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Martin Winkler 
feierte Dirigentenjubiläum

Verstärkung ...
... gab es in den Reihen des Gesangvereins 
„Liederkranz“ 1879 Pohl-Göns e.V. auch im 
Jahr 2018. Kerstin Mossmann, Anne Viehl und 
Beata Radtke konnten von dem ersten Vorsit-
zenden des Chores, Andreas Catlin, in der Lie-
derkranzfamilie begrüßt werden. Die Sängerin-
nen und Sänger freuen sich über die 
Neuzugänge, die auch schon ihre ersten Auf-
tritte absolviert haben.

Im Oktober 
feierte Mar-
tin Winkler, 
C h o r l e i t e r 
beim Lieder-
kranz, sein 
40- jähr iges 
Dirigen  ten-Ju- 
biläum. Zu dem 
Ehrentag hatte 
er unter ande-

rem seine gemischten 
Chöre zu einem gro-
ßen Jubiläumskonzert 
in die Kirche St. Ste-
phan nach Dreieich 
eingeladen, an dem 
auch der Liederkranz 
teilnahm. Die Lieder-
kranz-Familie geht be-
reits seit zwölf Jahren 
einen gemeinsamen 

Weg mit Martin 
Winkler, einem 
international an-
erkannten Juror 
und Workshoplei-
ter. Er leitet die 
Musikschule in 
Dreiech mit an- 
geschlossenem 
Chorleiterkolleg.
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„Liederkranz“ 
erkundete den Norden

Am Mittwoch, auf der 
Hinfahrt, besichtigte 
man den Dom in 
Münster und durfte 
zwei Lieder in dem im-
posanten Kirchen-
schiff vortragen. Da 
Chorleiter Martin Wink-
ler erst am Freitag 
nachkommen konnte, 
gab Sonja Gombert 
ihr Debüt als Vize- 
chorleiterin. Der Chor 
erhielt von den zahl-
reichen Besuchern 
herzlichen Applaus für 
das Klangerlebnis.

Am Donnerstag star-
tete man in Finken-
werder mit einer Bar-
kasse und „enterte“ 
Hamburg vom Wasser 
aus. Nach einer sehr 
unterhaltsamen und
informativen 
Hafenrund-
fahrt stieg 
man direkt 
in der Spei-
cherstadt 
aus und be-
suchte das 
M i n i a t u r -
w u n d e r -
land. Nach 
dem jeder 
die Hafen-
stadt auf
e i g e n e

Vom 10. bis 14. Oktober 2018 war die Lieder-
kranzfamilie auf einer 5-tägige Chor-Konzert-
Reise im  Alten Land. 40 Sängerinnen und 
Sänger sowie sieben Begleitpersonen genos-
sen herrlich sonnige Tage mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, beeindruckenden 
Gesangseinlagen in akustisch unterschiedli-
chen Lokationen und lernten viele, sehr nette 
Menschen kennen. 
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überwältigend. Chor 
und Publikum steiger-
ten sich gegenseitig 
in einen emotionalen 
Rausch, so dass es 
ein rundum gelunge-
ner Abend wurde. Die-
sen Abend werden 
alle noch lange in Er-
innerung behalten. 

Am Samstag Vormit-
tag gestaltet Martin 
Winkler eine intensi-
ve, abwechslungsrei-
che und sehr spaßige 
Chorprobe. So war 
man auf das Konzert 
am Nachmittag im 
Kursaal „Windjam-
mer“ in Duhnen bes-
tens vorbereitet. Der 
überregional bekann-
te Shanty-Chor Cuxha-
ven hatte den Lieder-
kranz direkt an die 
Nordseeküste einge-
laden. Die sehr unter-
schiedlichen Musik-
stile boten dem 
Publikum ein sehr 
kontrastreiches Pro-
gramm. Nach dem die 
Jungs vom Shanty-
Chor unter der Lei-
tung von Udo Brozio 
den voll besetzten 
Saal ordentlich in 
Stimmung gebracht 
hatten, zog der Lie-

derkranz mit sehr ge-
mischten Gefühlen 
ein, denn mit den 
geistlichen Liedern 
des Programms setz-
te man einen sehr 
harten Kontrast. Doch 
bereits nach wenigen 
Takten konnte das Pub- 
likum in einen emotio-
nalen Bann gezogen 
werden und spendete 
begeistert Applaus. 
Auch war den Zuhö-
rern das Erstaunen 
über die tiefgehende 
Darbietung deutlich 
anzumerken, worüber 
der Chor beeindruckt 
war.

Am Sonntag hieß es 
Abschied nehmen, 
die Heimreise wurde 
angetreten. Einen 
Stopp legte man noch 
in der Lüneburger 
Heide ein. Dort warte-
ten zwei große Kut-
schen auf die Reise-
gruppe, so dass man 
die Heide mit jeweils 
2 PS erkundete. Die 
Kutscher hatten viele 
unterhaltsame Infor-
mationen und es wur-
de ein fröhlicher Ab-
schluss der Reise. 

Faust erkunden konn-
te, traf sich die Rei- 
segruppe auf der  
Aussichtsplattform 
„Plaza“ der Elbphil-
harmonie. Beim Her-
unterfahren auf der 
langen Rolltreppe 
glückte ein kleiner 
Flashmop zur Freude 
der herauffahrenden 
Besucher.

Am Freitag besichtig-
te man Stade und 
Buxtehude sowie ei-
nen Obsthof und er-
fuhr viel über die Ge-
schichte des alten 
Landes und den Ap-
felanbau in Deutsch-
lands größtem Obst- 
anbaugebiet. 
Am Abend stand ein 
weiteres Highlight der 
Chorfahrt an: Der Lie-
derkranz gab ein klei-
nes Abendkonzert in 
der St. Martini-Kirche 
in Estebrügge. Die 
Akustik der wunder-
schönen Kirche (un-
ten Steinmauern da-

rüber ein 
Ton- 

nenge-
wölbe 

aus 
Holz) 

war



TerMiNe

n 24.12.18 18.00 Uhr, Gestaltung des Gottesdienstes

n 08.01.19 Erste Chorprobe im Neuen Jahr 

n 15.01.19 Probe mit Auftritt beim Neujahrsempfang,
  Butzbach

n 16.03.19 Jahreshauptversammlung
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„Ich bin heute 82 
Jahre alt, singe 
seit meinem zehn-
ten Lebensjahr. Es 
macht mir noch 
immer großen Spaß 
im Chor zu singen.
Martin ist einfach 
spitze.“

Adelgundis Richardt (82) seit 50 Jahren aktiv im Liederkranz:

„Der Liederkranz 

überträgt ein Ge-

meinschaf tsge -

fühl. Jeder ist wich-

tig, egal welches 

Geschlecht und 

welches Alter,  

man gehört ein-

fach dazu, und das 

verbindet.“

Beata Radtke (38) 
seit einem Jahr 

aktiv im Liederkranz:

„Wir singen beim 
Liederkranz, weil er 
unser Heimatver-
ein ist. Wir fühlen 
uns wie in einer 
großen Familie.
Martin Winkler ist 
aufgeschlossen, 
modern und be-
liebt.“

Irmgard + Walter 
Schepp (70 + 80) 

seit 50 Jahren aktiv 
im Liederkranz:

Der Liederkranz stellt sich vor

Totensonntag

Ein sehr emotionaler 
Tag steht immer im 
November an, der To-
tensonntag. Diesen 
nimmt die Lieder-
kranzfamilie zum An-
lass, um nach dem 

Gottesdienst gemein-
sam auf dem Fried-
hof, in einer kleinen 
Andacht, allen ver-
storbenen Vereinsmit-
gliedern, im besonde- 
ren denen des abge-
laufenen Kirchenjah-
res, zu gedenken. 

„Ich war auf der Su-
che nach einem 
Hobby, welches 
mich mit meinem 
Heimatdorf Pohl-
Göns verbindet. Da 
meine Oma und 
mein Cousin be-
reits im Liederkranz 
sangen, ging ich 
einfach mal zur Pro-
be. Ich fand nicht 
nur eine enge Ver-
bindung zum Dorf, 
sondern auch eine 
außergewöhnliche 
Gemeinschaft mit 
viel Humor und 
großartigen Persön-
lichkeiten, welche 
mein Leben sehr 
bereichern.“

Elisabeth Brückel (25) 
seit über 2 Jahren 

aktiv im Liederkranz:


